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Nationales Vorwort 
 
Diese Europäische Norm EN IEC 60071-2:2018 hat den Status einer nationalen elektrotechnischen Norm 
gemäß ETG 1992. Bei ihrer Anwendung ist dieses Nationale Vorwort zu berücksichtigen. 
 
Für den Fall einer undatierten normativen Verweisung (Verweisung auf einen Standard ohne Angabe des 
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste Ausgabe dieses Standards. 
Für den Fall einer datierten normativen Verweisung bezieht sich die Verweisung immer auf die in Bezug 
genommene Ausgabe des Standards. 
 
Der Rechtsstatus dieser nationalen elektrotechnischen Norm ist den jeweils geltenden Verordnungen zum 
Elektrotechnikgesetz zu entnehmen. 
 
Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten rein österreichischen 
elektrotechnischen Normen ist zu beachten: 
– Hinweise auf Veröffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum 

Zeitpunkt der Herausgabe dieser rein österreichischen elektrotechnischen Norm. Zum Zeitpunkt der 
Anwendung dieser rein österreichischen elektrotechnischen Norm ist der durch die Verordnungen zum 
Elektrotechnikgesetz oder gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte aktuelle Stand zu 
berücksichtigen. 

– Informative Anhänge und Fußnoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen, 
nicht verbindlichen Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfasst. 

 
Europäische Normen (EN) von CENELEC werden gemäß den CENELEC-Regeln durch Veröffentlichung 
eines identen Titels und Textes in das Gesamtwerk der nationalen elektrotechnischen Normen übernommen, 
wobei der Nummerierung der Zusatz OVE vorangestellt wird. 
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Europäisches Vorwort 

Der Text des Dokuments 28/255/FDIS, zukünftige 4. Ausgabe der IEC 60071-2, erarbeitet vom IEC/TC 28N1 
„Insulation co-ordination“, wurde zur parallelen IEC-CENELEC-Abstimmung vorgelegt und von CENELEC als 
EN IEC 60071-2:2018 angenommen. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem dieses Dokument auf 
nationaler Ebene durch Veröffentlichung einer 
identischen nationalen Norm oder durch Anerkennung 
übernommen werden muss (dop): 2019-01-20 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
diesem Dokument entgegenstehen, zurückgezogen 
werden müssen (dow): 2021-04-20 

Dieses Dokument ersetzt EN 60071-2:1997. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CENELEC ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu 
identifizieren. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text der Internationalen Norm IEC 60071-2:2018 wurde von CENELEC ohne irgendeine Abänderung als 
Europäische Norm angenommen. 

In der offiziellen Fassung sind unter „Literaturhinweise“ zu den aufgelisteten Normen die nachstehenden 
Anmerkungen einzutragen: 

IEC 60099-4:2014 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60099-2014 (nicht modifiziert). 

IEC 60099-5 ANMERKUNG Harmonisiert als EN IEC 60099-5. 

IEC 60099-8 ANMERKUNG Harmonisiert als EN IEC 60099-8. 

IEC 60507 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60507. 

IEC 62271-1:2017 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 62271-1:2017 (nicht modifiziert). 

IEC 62271-100:2008 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 62271-100:2009 (nicht modifiziert). 

 

 

N1  Nationale Fußnote: IEC TC 28 wurde 2019 in TC 99 „Insulation co-ordination and system engineering of high voltage 

electrical power installations above 1,0 kV AC and 1,5 kV DC“ geändert. 
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Anhang ZA 
(normativ) 

 
Normative Verweisungen auf internationale Publikationen mit ihren 

entsprechenden europäischen Publikationen 

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug genommen, dass einige Teile davon 
oder ihr gesamter Inhalt Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen 
gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in 
Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

ANMERKUNG 1 st eine internationale Publikation durch gemeinsame Abweichungen modifiziert worden, gekennzeichnet 

durch (mod.), dann gilt die entsprechende EN oder das HD.  

ANMERKUNG 2 Aktualisierte Informationen über die in diesem Anhang aufgelisteten aktuellen Fassungen der Europäi-

schen Normen sind hier verfügbar: www.cenelec.eu 

Publikation Jahr Titel EN/HD Jahr 

IEC 60060-1 2010 High-voltage test techniques – Part 1: General 
definitions and test requirements 

EN 60060-1 2010 

IEC 60071-1 2006 Insulation co-ordination – Part 1: Definitions, 
principles and rules 

EN 60071-1 2006 

+ A1 2010  + A1 2010 

IEC 60505 2011 Evaluation and qualification of electrical insulation 
systems 

EN 60505 2011 

IEC/TS 60815-1 – Selection and dimensioning of high-voltage 
insulators intended for use in polluted conditions – 
Part 1: Definitions, information and general 
principles 

– – 

ISO 2533 1975 Standard Atmosphere – – 
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1 Anwendungsbereich 

Dieser Teil der IEC 60071 stellt Anwendungsrichtlinien dar und behandelt die Auswahl von Isolationspegeln 
für Betriebsmittel oder Anlagen elektrischer Drehstromnetze. Sein Zweck besteht darin, eine Anleitung für die 
Bestimmung von Bemessungsstehspannungen in den Bereichen I und II nach IEC 60071-1 zu geben und die 
Zusammenhänge dieser Bemessungswerte mit den genormten höchsten Spannungen für Betriebsmittel zu 
begründen. 

Diese Zusammenhänge gelten nur für Zwecke der Isolationskoordination. Anforderungen an die Personen-
sicherheit werden in diesem Dokument nicht behandelt. 

Dieses Dokument umfasst Drehstromnetze mit Nennspannungen über 1 kV. Die hier abgeleiteten oder vor-
geschlagenen Werte sind im Allgemeinen auch nur für solche Netze anzuwenden. Die angegebenen Verfah-
ren sind jedoch auch für Zweiphasen- oder Einphasennetze gültig. 

Dieses Dokument umfasst Isolierungen Leiter gegen Erde und Leiter gegen Leiter sowie Längsisolierungen. 

Dieses Dokument enthält keine Anforderungen für Stückprüfungen. Diese sind von den zuständigen Geräte-
komitees festzulegen. 

Der Inhalt dieses Dokuments folgt streng dem in Bild 1 der IEC 60071-1:2006 angegebenen Flussdiagramm 
für den Prozess der Isolationskoordination. Die Abschnitte 4 bis 7 entsprechen den Schritten in diesem 
Flussdiagramm und enthalten ausführliche Informationen zur Vorgehensweise bei der Isolationskoordination, 
die zur Festlegung der erforderlichen Stehspannungspegel führt. 

Dieses Dokument unterstreicht die Notwendigkeit, jede Ursache sowie alle Klassen und Arten von Span-
nungsbeanspruchungen im Betrieb unabhängig vom Bereich der höchsten Spannung für Betriebsmittel von 
Anfang an zu berücksichtigen. Erst am Ende des Prozesses, bei der Auswahl der genormten Stehspannun-
gen, gilt das Prinzip, eine bestimmte Betriebsbeanspruchung durch eine genormte Stehspannung zu berück-
sichtigen. Außerdem verweist dieses Dokument bei diesem letzten Schritt auf die in IEC 60071-1 eingehal-
tene Wechselbeziehung zwischen den genormten Isolationspegeln und der höchsten Spannung für 
Betriebsmittel. 

Die Anhänge enthalten Beispiele und ausführliche Informationen, die die im Hauptteil beschriebenen Kon-
zeptionen sowie die verwendeten analytischen Grundverfahren erläutern oder untermauern. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug genommen, dass einige Teile davon 
oder ihr gesamter Inhalt Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen 
gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in 
Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

IEC 60060-1:2010, High-voltage test techniques – Part 1: General definitions and test requirements 

IEC 60071-1:2006, Insulation co-ordination – Part 1: Definitions, principles and rules 
IEC 60071-1:2006/AMD1:2010 

IEC 60505:2011, Evaluation and qualification of electrical insulation systems 

IEC TS 60815-1, Selection and dimensioning of high-voltage insulators intended for use in polluted conditions 
– Part 1: Definitions, information and general principles 

ISO 2533:1975, Standard Atmosphere 
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